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Liebe Leserinnen und Leser,

die Forderung ist wohlfeil: mehr Gü-
ter auf die Schiene. Und so legen alle 
Verbände, ob Allianz pro Schiene, VDV 
oder VDB – jahreszeitbedingt werden 
die Wunschzettel länger – ihre Forde-
rungen an die künftige Bundesregie-
rung in die Auslagen. Mehr Geld für die 
Infrastruktur, für die Elektrifizierung, 
den Netzausbau, Digitalisierung oder 
die steueroptimale Umsetzung der avi-
sierten Verkehrswende. Gleichwohl ist 
zu vermelden, wie der jüngste Wettbe-
werberreport erfreulich zeigt, dass die 
Attraktivität des Schienenpersonen-
nahverkehrs erheblich gestiegen ist, 
und auch im Güterverkehr treibt der 
Wettbewerb die Nachfrage sowie die 
Transformation. Was Letzteren betrifft, 
bleiben dessen Wachstumsraten in-
des hinter dem Gesamtwachstum der 
Branche zurück. Was also tun?
Hier erlauben wir uns die Frage: Wie 
viel Bahn wollen wir uns leisten? Was 
sind sie uns wert, die klimaoptimale 
Mobilität auf der Schiene und der kli-
maschonende Gütertransport? Sollen 
die Investitionen in den Schienenver-
kehr, ob Infrastruktur, Fahrzeuge oder 
Digitalisierung, weiter forciert werden, 
benötigen Finanzierer klare Rahmen-
bedingungen und EVU steueroptima-
le Förderung, soll die Schiene nicht 
noch weiter in Rückstand geraten. Wo 
sind die attraktiven, steueroptimalen 
Fondsmodelle für Schienenfahrzeuge? 
Wie wäre es, andere, progressive Ab-
schreibung zu ermöglichen oder Fi-

nanzierungsaufwand steuerlich zu pri-
vilegieren? Wo ist der Zweitmarkt für 
SPNV-Fahrzeuge? Wann erreichen wir 
die regulatorische und steuerrechtliche 
Gleichstellung des Schienenverkehrs 
mit dem Straßenverkehr? Verehrte Le-
serinnen und Leser, die vorstehenden 
Fragen können lediglich Anregungen 
sein, um weiter gemeinsam daran zu 
arbeiten, den Schienengüterverkehr 
und den Schienenpersonennahver-
kehr zukunftsfähiger zu gestalten. 
Finanzierungslösungen existieren be-
reits und diese Beilage soll Ihnen einen 
kursorischen Überblick verschaffen. 
Wenn Konsens darüber besteht, dass 
wir nur mit der Bahn die Verkehrs-
wende schaffen, dann sollten wir uns 
ebenso darüber einig sein, dass das 
Geld kostet – viel Geld. Der Verkehrs-
träger Bahn und der Klimaschutz müs-
sen uns eben „etwas“ wert sein.

Viel Spaß bei der Lektüre wünscht 
Ihnen Ihr 

Dr. Stefan Buske

Was ist uns die Bahn wert? 

Dr. Stefan Buske
BUSKE–LEGAL

Vorwort
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Diese eher rhetorische Frage ver-
langt eine differenzierte Antwort 
und zunächst eine nüchterne Fest-
stellung: Die Standardlösung gibt es 
nicht. Vielmehr bedarf es hierzu eines 
ganzheitlichen Ansatzes aus Beschaf-
fungskompetenz, Finanzierungsex-
pertise und Industrie-Know-how: Nur 
die Bündelung aus grundlegendem 
Verständnis für das operative Ge-
schäft gepaart mit Kenntnis der tech-
nologischen Implikationen und Life-
Cycle-Kosten sowie Verständnis des 
Beschaffungsprozesses und der He-
bung von Chancen führt in Ihrer Ge-
samtheit zur überzeugenden Lösung 
für den Kunden. Das gelingt nur bei 
ganzheitlicher Betrachtung der Wert-
schöpfungskette, des Chance-Risiko- 
Profils und der Ziele des Mandanten. 
In diesem Rahmen ist die Strukturie-
rung der Finanzierung als Bestandteil 
des gesamten Investitionsprozesses 
zu integrieren und sind deren Para-
meter zu antizipieren, die wiederum 
maßgeblich für die Kostenstruktur 

des EVU sind. Bekanntlich ist der Fi-
nanzierungsaufwand einer der ope-
rativen Kostenfaktoren, die das EVU 
wesentlich zu steuern in der Lage ist.
 
Die Bankability der Dokumentation 
mit optimaler Adressierung der Be-
schaffungs- und Wartungschancen, 
Absicherung von regulatorischen, 
Technologie- und Lieferrisiken sowie 
Überwachungs- nebst Reportingtools 
sollte unter Aufwandsgesichtspunk-
ten so früh wie möglich thematisiert 
und berücksichtigt werden. Erst die 
enge Verzahnung von rechtlichen 
und finanziellen Fragen ermöglicht 
die erfolgreiche Risikotransformation 
und finanzielle Integration. Die Kom-
plexität des vorstehend skizzierten 
Verfahrens, der rechtlichen, regu-
latorischen und finanziellen Rah-
menbedingungen und die zum Teil 
diametrale Interessenlage der Betei-
ligten erfordern neben Kompetenz 
und Projekterfahrung die Fähigkeit, 
die Anforderungsprofile nicht nur zu 

Finanzierung2 − ganzheitliche 
Lösungen für den Schienenverkehr
Finanzierungsthemen für Schienenfahrzeuge waren und sind en vogue und 
inzwischen wollen viele auf der Welle der Asset-Finanzierung „surfen“. Was 
ist denn auch schon dabei? Eine Lokomotive oder ein Triebzug, ein Stück 
Stahl auf Rädern  – wird schon nicht so komplex sein. Das kriegen wir schon 
strukturiert und finanziert – ja, das gelingt vielfach, aber ist das im Interesse 
der Risikominimierung und Chancengenerierung optimal?  

BUSKE – LEGAL

Beratung
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verstehen, sondern bereits so früh 
wie möglich zu berücksichtigen. Das 
Verständnis und die Kenntnis dieser 
Parameter und Spezifika ermöglicht 
die ganzheitliche Finanzierungsbera-
tung und -umsetzung. 

Aufgrund unseres besonderen 
Backgrounds aus Assset-/Struc-
tured-Finance-Know-how, Struktu-
rierungskompetenz und Transaktions-
/Projektmanagement, kommerzieller 
Expertise und Wartungsverständnis 
sowie, auch internationaler, Doku-
mentationserfahrung nebst Indus-
triekenntnis behalten wir für Sie den 
Überblick. Wir sorgen dafür, dass die 
Einzelbausteine aus Beschaffung, Fi-
nanzierung und Wartung optimal zu 
Ihrer Investitionsstrategie und Portfoli-
ostruktur passen. In den vergangenen 
Jahren haben wir erfolgreich Unter-
nehmen und Aufgabenträger sowie 
Finanzierer bei komplexen, großvo-
lumigen Beschaffungsprojekten, ein-
schließlich Full Service Maintenance 
und Finanzierungslösungen, mit 
einem Gesamtvolumen von mehr als 
einer Milliarde Euro unterstützt und 
beraten. 

Gerne begleiten wir auch Sie. Sowohl 
bei der Beschaffung – mit oder ohne 
Full Service –  als auch der Finan-
zierung oder Refinanzierung durch 
strukturierte Produkte oder im Sale-
and-Lease-Back sowie Modernisie-
rung, Revitalisierung oder Umbau. 

Ihr Erfolg ist unsere Verpflichtung. 

RA Dr. Stefan Buske
BUSKE – LEGAL

1998–2001 Bankprokurist im Bereich 
Corporate Finance 

der Helaba
2001–2005 Rechtsanwalt 

Milbank, Tweed, Hadley & McCloy 
LLP, in New York und 
Frankfurt/München

2006–2009 Geschäftsführer und 
General Counsel CBRail
seit 2010 Rechtsanwalt, 

insbesondere im Bereich 
Beschaffung, Finanzierung, Wartung 

sowie Modernisierung von Schienen-
fahrzeugen (SPNV, Personen/Güterver-

kehr) sowie Rollmaterial
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Ihr direkter Kontakt: 
Pressehandbuch Bahnen und Häfen

Neuau� age für 2018/2019!

Präsenti eren Sie sich im aktuellen 
Who’s who der Bahnbranche:

Das Pressehandbuch Bahnen und Häfen ist 
das unverzichtbare Nachschlagewerk der 

Bahn- und Logisti kbranche für Journalisten, 
PR-Fachleute und Verlage. Die 6. Aufl age 

mit Kontaktadressen von Ansprechpartnern 
in Unternehmen, Verkehrsverbünden, 

Werkstätt en, Fahrzeug- und 
Komponentenbauern, Servicedienstleistern, 

Ministerien und Hochschulen erscheint im 
September 2018.

Kontakt:  Anzeigen-Team des 
Privatbahn Magazins:
Holger Weiß • weiss@bahn-media.com
Patrick Kramüller • p.krammueller@bahn-media.com
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148Bahnindustrie

P
PACTON Eisenbahnservice Spezialtransporte
Oelkinghauser Straße 12 D-58256 Ennepetal
Ansprechpartner: Kay Winkler
Telefon 02333 40 37 50 Fax 02333 40 37 51
E-Mail: k.winkler@pacton.de I www.pacton.de

PTS GmbH
Service für Mobilität
Tenderweg 2 D-45141 Essen
Telefon 0201 88-72376 Fax 0201 88-72409
E-Mail: info@pts-info.de I www.pts-info.de

R
Rail-design Bäcker Gestaltung von Schienenfahrzeugen
An der Unterführung 22 D-57072 Siegen
Telefon 0271 313 62 08 Mobil: 0171 9 85 77 91
E-Mail: baecker@rail-design.de I www.rail-design.de

Railtec Eisenbahntechnik
Im Kamp 5 D-45772 Marl
Ansprechpartner: Jörg Richter
Telefon 02365 26 86 73 Fax 02365 26 86 74
E-Mail: railtec.eisenbahntechnik@t-online.de
Internet: www.railtec-eisenbahntechnik.de

RailMaint GmbH
Karl-Marx-Straße 39, 04509 Delitzsch
Telefon: +49 (0)34202 970 0
E-Mail: info@railmaint.com| www.railmaint.com

Rail Power Systems GmbH
Wasserstraße 221
D-44799 Bochum 
Ansprechpartnerin: Beate Mohr
Telefon 089 41999-0
Fax 089 41999 270
E-Mail: beate.mohr@rail-ps.com | www.rail-ps.com
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Regentalwerke GmbH
Ohmstraße 2 D-08496 Neumark
E-Mail: presse@laenderbahn.com I www.laenderbahn.com

RSI Austria GmbH
Domaniggasse 2, A-1100 Wien
Ansprechpartner: Reinhard Rössler
Telefon: +43 1 617 77 71-0 Fax: +43 1 617 77 71-28
E-Mail: office@railsi.at I www.railsi.at

S
Scheidt & Bachmann GmbH
Breite Straße 132 D-41238 Mönchengladbach
Telefon 02166 266 628 Fax 02166 266 475
E-Mail: signaltechnik@scheidt-bachmann.de 
Internet: www.scheidt-bachmann.de

Full Service für Ihre Güterwagen

Richtweg 85 D-28844 Weyhe-Kirchweyhe
Ansprechpartner: Frank Fischer
Telefon 04203 8041-12 Fax 04203 8041-10
E-Mail: ffischer@RBS-Kirchweyhe.de I www.RBS-Kirchweyhe.de

• Umbau von Kesselwagen
• Prüfen und Warten
• Beschichten und Lackieren
• Mobiler Service

Wir bieten Erfahrung im Umgang mit über 1.400 Lade- und Gefahr-
gütern. Unser komplexes Servicepaket reduziert die Ausfallzeiten 
und erhöht die Produktivität der Transportmittel auf der Schiene.

• Reinigen innen und außen
• Beizen und Passivieren
• Strahlen
• Reparieren und Instandsetzen

mit Ihrem 
Firmenprofi l

www.pintschbamag.de

Sicherheit für die Zukunft. 
Unsere Eisenbahn-Signaltechnik.

Sicherheit für den Übergang.

mit Ihrer 
Anzeige

www.pintschbamag.de

Sicherheit für die Zukunft. 
Unsere Eisenbahn-Signaltechnik.

Sicherheit für den Übergang.
30

Bahnunternehmen

Eifelbahn Verkehrsgesellschaft mbH
Rheinhöller 3 D-53545 Linz am Rhein
Ansprechpartnerin: Andrea Nußbaum
Telefon 02644 80 90 24 Fax 02644 80 90 28
E-Mail: Andrea.Nussbaum@zugtouren.de I www.zugtouren.de

Eisenbahn-Bau- und Betriebsgesellschaft Pressnitztalbahn mbH
Am Bahnhof 78 D-09477 Jöhstadt
Telefon 037343 8080-0 Fax 037343 8080-9
E-Mail: info@pressnitztalbahn.com I www.pressnitztalbahn.com

Eisenbahnen und Verkehrsbetriebe Elbe-Weser GmbH (EVB)
Bahnhofstraße 67 27404 Zeven
Telefon 04281 944-0 Fax 04281 944 30
E-Mail: info@evb-elbe-weser.de 
Internet: www.evb-elbe-weser.de

Eisenbahnfreunde Rodachtalbahn e. V.
Krögelsmühle 1 D-96365 Nordhalben
Ansprechpartner: Ralf Ellinger 
Telefon 09267 81 30
E-Mail: info@rodachtalbahn.de I www.rodachtalbahn.de

Eisenbahngesellschaft Potsdam mbH
Am Luftschiffhafen 1 D-14471 Potsdam
Ansprechpartnerin: Longina Becken
Telefon 030 634 12 88 73
Fax 030 634 12 88 79
E-Mail: longina.becken@eg-potsdam.de
www.eg-potsdam.de

Elba Logistik GmbH
Blechbergele 31 D-71522 Backnang
Telefon 07191 955 20 Fax 07191 95 52 50
E-Mail: info@elba-logistik.de I www.elba-logistik.de

31Eisenbahninfrastruktur / Eisenbahnverkehrs- 
unternehmen / Güterverkehrsunternehmen

Ei
se

nb
ah

ni
nf

ra
st

ru
kt

ur
 / 

Ei
se

nb
ah

nv
er

ke
hr

s-
 u

nd
 G

üt
er

ve
rk

eh
rs

un
te

rn
eh

m
en

ELG GmbH – Eisenbahn-Logistik Gesellschaft – 
Eisenbahnverkehrsunternehmen
Kaninenberghöhe 2 D-45136 Essen
Ansprechpartner: Oliver Götz
Telefon 0201-821780-22 Fax 0201-821780-24
E-Mail: oliver.goetz@elg-essen.com I www.elg-essen.com

eltherm GmbH
Ernst-Heinkel-Sztaße 6-10 D 57299 Burbach
Ansprechpsrtnerin: Derya Turgay-Herz
Telefon 02736 4413-0
Fax 02736 4413-50
E-Mail: info@eltherm.com
www.eltherm.com

Emsländische Eisenbahn GmbH (EEB)
Bahnhofstraße 41 D-49716 Meppen
Telefon 05931 93 36 13
E-Mail: info@eeb-online.de I www.eeb-online.de

Erfurter Bahn GmbH
Am Rasenrain 16 D-99086 Erfurt
Telefon 0361 742 07 0 Fax 0361 742 07 27
E-mail: info@erfurter-bahn.de I www.erfurter-bahn.de

Erfurter Bahnservice GmbH (EBSG)
Spielbergtor 12d D-99099 Erfurt
Telefon 0361 653 48 86 Fax 0361 345 73 50
E-Mail: info@erfurter-bahnservice.de
Internet: www.erfurter-bahnservice.de

erixx GmbH
Bahnhofstr. 41 D-29614 Soltau
Ansprechpartner: Uwe Chrobatzek
Telefon 05191 96944-200
Fax 05191 96944-255
E-Mail: info@erixx.de I www.erixx.de

mit Ihrem 
Firmenlogo

Das Pressehandbuch Bahnen und Häfen ist 
das unverzichtbare Nachschlagewerk der 

Bahn- und Logisti kbranche für Journalisten, 
PR-Fachleute und Verlage. Die 6. Aufl age 

mit Kontaktadressen von Ansprechpartnern 
in Unternehmen, Verkehrsverbünden, 

Patrick Kramüller • p.krammueller@bahn-media.com
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Pressehandbuch2016/2017
Bahnen und Häfen
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Finanzierung

Was macht Alpha Trains anders als 
andere Leasinggeber? 
Mills: Wir vermieten sowohl Lokomo-
tiven als auch Personenzüge – zwei 
Geschäftsbereiche, die einander be-
reichern, aber auch natürliche Markt-
schwankungen gegenseitig ausglei-
chen können. So bieten wir unseren 
Kunden eine langfristige Stabilität 
unseres Geschäfts, was auch die Ra-
tingagenturen mit einem BBB Rating 
bestätigt haben. Außerdem haben 

wir als ‚first mover‘ in Kontinental-
europa mehr als 15 Jahre Erfahrung 
und langjährige Partnerschaften mit 
Kunden und Zulieferern. 

Was zeichnet das Portfolio von Al-
pha Trains aus? 
Pérez: Wichtig ist für uns ein breites 
und vielfältiges Produktportfolio, 
mit dem wir unseren Kunden maß-
geschneiderte Angebote machen 
können. Für den Lokomotiv-Bereich 

Mit Vielfalt und Leidenschaft 
zum Erfolg  
Seit 2001 ist Alpha Trains auf dem europäischen Festland als Leasinggeber 
für Personenzüge und Lokomotiven vertreten. Seitdem hat das Unterneh-
men sein Portfolio auf �77 Lokomotiven und ��5 Triebzüge erweitert. Shaun 
Mills, CEO von Alpha Trains, und die Geschäftsführer Thomas Schmidt (Pas-
senger Division) und Fernando Pérez (Locomotives Division) im Interview. 

Alpha Trains
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Acht neue Stadler Flirt von Alpha Trains gehen für Keolis auf dem Teutoburger Wald-Netz (TWN) in Betrieb.
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heißt das: Diesel- und Elektromo-
delle mit verschiedensten Traktionen 
und  Leistungsklassen zwischen 1100 
kW bis 6700 kW und Zulassungen in 
insgesamt 13 europäischen Ländern. 
Diese Flexibilität findet sich auch bei 
unseren Leasingmodellen von Full 
Service über Dry-Lease bis Power-by-
the-Hour: Wir richten uns nach den 
Bedürfnissen unserer Kunden.  
Schmidt: Im Personenverkehr bie-
ten wir einen ganz klaren Mehrwert 
durch unsere Erfahrung. Ein Beispiel: 
Unsere Ingenieure sind seit Jahr-
zehnten im Geschäft, kennen unsere 
Züge bis ins Detail – Wissen, das beim 
Management komplexer Umbau- 

und Instandhaltungsprojekte unbe-
zahlbar ist. 
Alpha Trains war einer der ersten 
Leasinggeber, die die Liberalisie-
rung des Bahnmarktes begleitet 
haben. Wie sieht es heute mit der 
Vorreiterrolle heute aus? 
Mills: Alpha Trains hat als weltweit er-
stes Unternehmen in der Bahnbran-
che die Climate-Bond-Zertifizierung 
für eine Privatplatzierung erhalten. 
Dies ist ein Meilenstein für unsere Fi-
nanzierungsstrategie und erweitert 
zudem unseren Kreditgeberkreis. 
Außerdem zeigt die Zertifizierung 
unsere Verantwortung gegenüber 
Umwelt und Gesellschaft. 

Neue Vectron MS erweitern das Lokomotivportfolio von Alpha Trains.

Kontakt:

Alpha Trains Europa GmbH
Cäcilienstraße 30
50667 Köln
Tel.: 0049 221 91 40 90 00
PR_Marketing@alphatrains.eu
www.alphatrains.eu
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Finanzierung

Um sich regelmäßig einen Anteil an 
dem jährlich zur Verfügung stehen-
den Förderkuchen zu sichern, sollten 
die Grundregeln beachtet werden.
 Antrag stellen
 Fehler bei der Antragstellung
 vermeiden
 Abgabefristen beachten
 Auf Anschlussförderung achten

Breites Förderangebot
Für viele verschiedene Investitionen 
und Ausgaben werden Finanzhilfen 
bewilligt. Grundsätzlich gliedert sich 
die Unterstützung in vier Bereiche.

1) Gebietsförderung – für Investi- 
 tionen in bestimmten Regionen 
2) Mittelstandsförderung – für Be- 
 triebe, die Grenzwerte in Bilanz, 
 Umsatz und Mitarbeiterzahl unter- 
 schreiten
3) Sachförderung – für spezielle In- 
 vestitionen oder Ausgaben, wie 
 zum Beispiel für Umwelt oder For- 
 schung und Entwicklung
4) Personenförderung – für be- 
 stimmte Personenkreise, zum Bei- 
 spiel Existenzgründer

Dabei sind fünf Arten der 
Zuwendungen möglich:

1) Zuschuss – Unternehmen erhalten  
 in diesem Fall Kostenbeteili- 
 gungen an ihren Investitionen 
 oder Ausgaben, die sie nicht zu- 
 rückzahlen müssen.
2) Darlehen – zum Beispiel als zins- 
 günstige Kredite mit anteiliger 
 Haftungsfreistellung. 
 Oder Darlehnen mit Zinszu- 
 schüssen, so dass sich die  
 Darlehenszinsen weiter reduzieren. 
3) Bürgschaft – zum Beispiel durch 
 Bürgschaftsbanken oder durch 
 den Staat, die es der Hausbank 
 ermöglicht, auch ohne ausrei- 
 chende Sicherheiten eine Finan- 
 zierung zu bewilligen.
4) Beteiligungen – Eigenkapital wird 
 in Form der stillen Beteiligung zur  
 Verfügung gestellt.
5) Kombinationsförderung – für  
 diese Form der Förderung gibt es 
 eine Vielzahl von gemischten För- 
 derarten zum Beispiel Darlehen  
 mit Zinszuschuss und Ausfallbürg- 
 schaft.

Viele Wege zur Förderung
Der Förderdschungel ist dicht. Doch richtig genutzt, können Fördermittel 
einen wichtigen Beitrag zur Unternehmensfinanzierung leisten. Ob Sie Ihre 
Produktion oder Dienstleistung erweitern möchten oder eine weitere Pro-
duktionsstätte gründen wollen: In den meisten Fällen gibt es öffentliche 
Gelder, die solche Investitionen finanziell unterstützen. 

asok-si
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Ohne Vorbereitung 
geht nichts
Ende 2016 gab es in der Bundesre-
publik rund 3000 Förderprogramme 
in 1131 Richtlinien, doch sogar in 
Finanzen versierte Personen können 
kaum den Überblick behalten. Selbst 
wenn Sie die richtigen Förderpro-
gramme ermittelt haben, bleibt die 
Frage: Wie funktioniert die Beantra-
gung? Denn außer den Angaben 
in den Richtlinien gibt es noch Aus-
nahmen und sogenannte Einzelfal-
lentscheidungen. Die Chancen für 
eine erfolgreiche Förderung stehen 
schlecht, wenn das Unternehmen 
unter Berücksichtigung der Förder-
richtlinie nicht erklären kann, was 
das Unternehmen macht, welche 
Vorhaben finanziell unterstützt wer-
den sollen, und die Antragsunterla-
gen Skizzenniveau haben. Für eine 
erfolgreiche Analyse der möglichen 
Förderprogramme und deren Bean-
tragung werden umfangreiche Infor-
mationen von dem Antragsteller be-
nötigt. Hierzu stellen wir Ihnen einen 
Fragebogen zur Verfügung, der alle 
relevanten Informationen abfragt. 
Nach der Identifizierung der geeig-
neten Förderprogramme erfolgt die 
Kumulierung von verschiedenen 
Programmen zu einem Konzept, an-
schließend werden die Programme 
durch unser Büro beantragt und das 
Projekt bis zur Umsetzung durch uns 
begleitet.

Kontakt:

asok-si
Ansprechpartner: 
Oliver Knoll
Löhrstraße 15
57072 Siegen
Tel.: +49 (0) 271 - 3139 81 40
E-Mail: oliver.knoll@asok-si.de

Oliver Knoll

Geschäftsführer
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Wir beraten Verkehrsunternehmen, 
Leasinggesellschaften sowie Ver-
mieter, Banken und Finanzinstitute, 
Versicherungen, Pensionsfonds, In-
vestoren und Aufgabenträger bei Fi-
nanzierung, Leasing und Vermietung 
von Schienenfahrzeugen. Unser Team 
hat bei zahlreichen  Projekten und Fi-
nanzierungen im Güterverkehr (Lo-
komotiven und Güterwagen) und der 
Gestaltung und Verhandlung von in-
novativen Finanzierungs-, Fahrzeug-
beschaffungs-, Miet- und Leasingmo-
dellen im SPNV/ÖPNV mitgewirkt.

Im Bereich Transport und Verkehr 
haben das Vergaberecht und öffent-
lich-private Partnerschaften (ÖPP) 
für Bieter wie öffentliche Auftragge-
ber entscheidende Bedeutung. Die 
Komplexität der entsprechenden 
Vergabeverfahren und die steten 

rechtlichen Entwicklungen in die-
sem Bereich erfordern zunehmend 
eine spezialisierte vergaberechtliche 
Beratung. K&L Gates hat langjährige 
Erfahrung auf diesem Gebiet, sei es 
bei der Gestaltung und Begleitung 
von ÖPP, bei Privatisierungen und 
Unternehmens(-ver-)käufen sowie 
bei anderen komplexen Vergabever-
fahren unter Berücksichtigung der 
vergabe- und beihilferechtlichen so-
wie sonstigen regulatorischen Vorga-
ben. Wir vertreten auch in streitigen 
Nachprüfungsverfahren. 

Aktuelle Referenzen:
• Bankenkonsortium bei der Finan- 
 zierung der Schienenfahrzeuge  
 für die S-Bahn Nürnberg
• Landesbank bei der Finanzierung 
 der Schienenfahrzeuge für das  
 E-Netz Saar

Umfassende Rechtsberatung 
und fachliche Expertise bei 
Schienenverkehrsprojekten

K&L Gates LLP ist eine der führenden internationalen Wirtschaftssozietäten. 
Unsere Anwälte der deutschen Standorte in Berlin, Frankfurt am Main und 
München arbeiten eng zusammen. Wir begleiten unsere Mandanten bei 
der erfolgreichen, lösungsorientierten Gestaltung, Verhandlung und Um-
setzung von Schienenverkehrsprojekten auf nationaler und internationaler 
Ebene. Wir haben einschlägige Erfahrung bei Fahrzeugbeschaffungen, Fi-
nanzierungen, Miet- und Leasingverträgen, Vergabe- und Nachprüfungs-
verfahren sowie M&A-Transaktionen.

K&L Gates LLP

Leasing & Miete
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• Führendes deutsches Verkehrs- 
 unternehmen bei der Beschaf- 
 fung, Finanzierung und Leasing 
 der Schienenfahrzeuge im SPNV- 
 Netz Augsburg I
• Führendes europäisches Verkehrs- 
 unternehmen als Bieter im Rah- 
 men der Ausschreibung D-Netz Ulm
 

• ÖPNV-Verkehrsunternehmen bei 
 der Beschaffung und Ausschrei- 
 bung von neuen Straßenbahnen
• Führender Güterwagenvermieter 
 bei der Refinanzierung von über 
 5000 Güterwagen in Nordamerika 
• Bank bei der Finanzierung eines 
 Pools gebrauchter Lokomotiven

Ansprechpartner:

K&L Gates LLP
Dr. Frank Thomas
Rechtsanwalt und Partner
OpernTurm
Bockenheimer Landstraße 2−4
60306 Frankfurt am Main
T +49.69.94.51.96.270
F +49.69.94.51.96.499

Dr. Annette Mutschler-Siebert
Rechtsanwältin und Partnerin
Markgrafenstraße 42
10117 Berlin
T +49.30.22.00.29.355
F +49.30.22.00.29.499
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Privatbahn Magazin: Wie hat sich der 
Leasing-Markt für Lokomotiven im 
letzten Jahr entwickelt?
Christoph Katzensteiner: Grundsätz-
lich kann eine positive Entwicklung 

bescheinigt werden. Der Markt ent-
wickelt sich immer weiter in Rich-
tung Spezialisierung und höchste 
Verfügbarkeit. Die Logistikbranche 
fordert Pünktlichkeit und Zuverläs-

Leasing & Miete

Tendenz weg vom 
„Bauchladen-Anbieter“

Die in Wien ansässige European Locomotive Leasing (ELL) operiert europa-
weit. Christoph Katzensteiner, CEO von ELL, über Entwicklungstendenzen 
auf dem Lok-Leasing-Markt, Fokussierungen des Unternehmens, Hybrid-
fahrzeuge und neue Kunden.

European Locomotive Leasing (ELL)
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sigkeit. Die Kunden der Eisenbahn-
verkehrsunternehmen verlangen ein 
hohes Qualitätsniveau. Es zeichnet 
sich deutlich ab, dass die Tendenz 
weg vom „Bauchladen-Anbieter“ mit  
Sammelsurium im Portfolio hin zum 
Spezialisten führt, der für bestimmte 
Anforderungen die richtigen Loko-
motiven hat. Auffallend ist, dass im 
Schienenpersonenverkehr die Ent-
wicklung wieder in Richtung lokbe-
spannte Züge geht, Lokomotiven, 
die mit 200 Kilometer pro Stunde ihre 
Aufgaben erfüllen können.

Konnte die ELL neue Leasing-Kun-
den dazugewinnen?
Ja, vor allem konnten wir Kunden 
entlang der Korridore gewinnen, die 
Tschechische Staatsbahn zum Bei-
spiel. Für den Personenverkehr zwi-
schen Prag und Berlin wurden zehn 
Loks angemietet. Das ist ein großer 
Vertrauensbeweis für uns. Die Loks, 
und damit wir, müssen beste Qualität 
und hohe Zuverlässigkeit beweisen. 
Nur so können wir unsere Kunden 
halten und unseren Kundenstamm 
erweitern.

Weshalb bieten Sie nur elektrisch 
betriebene Loks an?
Um es etwas flapsig zu sagen: Unsere 
Firmenfarbe ist Grün. Wir wollen lang-
fristig und nachhaltig eine CO2-Redu-
zierung bewirken und damit unseren 
Beitrag zum Klimaschutz leisten. Die 
E-Lok ist die Lok der Zukunft. Der Die-
sel wird noch eine Zeit lang in einer Ni-
sche überleben, zum Beispiel auf der 

Über die ELL GmbH
• 2013 gegründet
• Standorte in Wien (Hauptsitz),
  München und Düsseldorf
• 39 Mitarbeiter
• 95 Siemens Vectron in den 
 Ausführungen 
 AC, DC und MS

Kontakt:
ELL Austria GmbH
Christoph Katzensteiner, CEO
Schönbrunner Straße 297
A-1120 Wien
Telefon: +43-(0)676-945-0432
c.katzensteiner@ell.co.at
www.ell.co.at

Christoph Katzensteiner, CEO
European Locomotive Leasing
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letzten Meile, und selbst da wird er 
peu à peu abgelöst werden. Das ist 
der Grund, warum wir voll und ganz 
auf E-Lok-Leasing setzen.

Denken Sie auch über Hybridfahr-
zeuge nach – zum Beispiel elek-
trisch-wasserstoffbetrieben oder 
elektrisch und mit Akkumulatoren 
für die „letzte Meile“?
Ja, das ist in der Tat interessant. Doch 
derzeit gibt es kein ausgereiftes, zu-
gelassenes Produkt für den grenz- 
überschreitenden Verkehr mit meh-
reren Strom- und Sicherungssyste-
men. Aber ja, wenn so ein Produkt 
auf dem Markt wäre, dann würden 
wir schon zugreifen. So eine Elektro-
lok zum Beispiel mit ausreichenden 
Akkus wäre wunderbar. Doch wie 
gesagt, das erste Modell müsste erst 
einmal mit allen Zulassungen auf der 
Schiene rollen.

Wie wird sich der Leasing-Markt in 
den nächsten Jahren entwickeln?
Ich sehe langfristig eine positive 
Entwicklung: fünf bis zehn Prozent 
Wachstum pro Jahr. Europa ist im wirt-
schaftlichen Aufschwung. Es geht um 
Zusatzvolumen im Schienengüter- 
und im Schienenpersonenverkehr, 
da werden Loks gebraucht. Dadurch 
gibt es gute Chancen für Qualitätsan-
bieter vom Schwarzen Meer bis zur 
Nordsee, vom Atlantik bis nach Brest.

Sollte sich da nicht auch das Ange-
bot der Leasingunternehmen än-
dern?

Die Entwicklung hin zum Spezialisten 
hatte ich bereits erwähnt. Paketange-
bote, die immer stärker die Interes-
sen der Kunden widerspiegeln, sind 
zunehmend gefragt. Der Lokführer-
mangel ist ein großes Problem, mitt-
lerweile nicht mehr nur in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz. Wir 
bieten zum Beispiel für unsere Kun-
den in Österreich Loks samt Lokfüh-
rer an. Leasing-Unternehmen sollten 
die Eisenbahnverkehrsunternehmen 
bei der Erfüllung ihrer Aufgabe so 
weit wie es geht unterstützen. 

Vielen Dank für das Gespräch.
Die Fragen stellte Ulf Ringer.

Leasing & Miete

DVA Rolling Stock All Risk 
Versicherung (RSA)®
Die Spezialversicherung für Schienenfahrzeuge

+49 (0)6172 4868-222 

dva@dva.db.de 

www.dva-assekuranz.de

Nutzen Sie unsere euro-
paweit anerkannte DVA 
Rolling Stock All Risk 
Versicherung (RSA)®,
die speziell auf die 
Bedürfnisse von Eigen-
tümern, Betreibern und 
Nutzern abgestimmt ist.

Wir beraten Sie gerne. 
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ANZEIGE

Nehmen Sie Kontakt zu uns auf ...
... über unsere Facebook-Seiten
... über unsere Twitter-Seite

facebook.com/PrivatbahnMagazin
facebook.com/ZukunftsbrancheBahn
twitter.com/BahnMediaVerlag

Bahn-Media Verlag GmbH & Co. KG
Salzwedeler Straße 5 • 29562 Suhlendorf

Telefon: +49 (0) 58 20 - 97 01 77 12
www.privatbahn-magazin.com

DVA Rolling Stock All Risk 
Versicherung (RSA)®
Die Spezialversicherung für Schienenfahrzeuge

+49 (0)6172 4868-222 

dva@dva.db.de 

www.dva-assekuranz.de

Nutzen Sie unsere euro-
paweit anerkannte DVA 
Rolling Stock All Risk 
Versicherung (RSA)®,
die speziell auf die 
Bedürfnisse von Eigen-
tümern, Betreibern und 
Nutzern abgestimmt ist.

Wir beraten Sie gerne. 
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Die SüdLeasing agiert von 22 Stand-
orten aus bundesweit als eine der 
größten herstellerunabhängigen 
Leasinggesellschaften Deutschlands. 
Sie wurde 1970 als Tochter der heu-
tigen Landesbank Baden-Württem-
berg (LBBW) gegründet und besitzt 
ein über 20-jähriges Know-how als 
Rolling-Stock-Experte. 
Das  zahlt sich für die Kunden auch 
in Form eigens entwickelter Finan-
zierungsinstrumente aus. Spezielle 
Datenbanken zu den Wertverläufen 
der zu finanzierenden Mobilien und 
die Zusammenarbeit mit namhaften 
Marktforschungsunternehmen er- 
leichtern zusätzlich die Objektbewer-
tung. Sie bilden die Basis für sorgfäl-
tig kalkulierte Angebote mit entspre-
chend überzeugenden Konditionen. 
Leasing- und Mietmodelle sind pass-
genau und liquiditätsschonend auf 

die individuellen Bedürfnisse des 
Kunden zugeschnitten. Wir beraten 
Sie gerne!

Mit Leasing auf der Erfolgspur

Im Schienenverkehrssektor sind Leasing und Mietkauf bereits seit vielen 
Jahren als Finanzierungsinstrumente etabliert. Bei der Beschaffung von 
Lokomotiven, Waggons und Triebwagen, aber auch bei Großunternehmen 
mit eigenen Werksbahnen wird vor allem die Flexibilität von Leasing sehr 
geschätzt. Leasing schont darüber hinaus die Liquidität und sorgt für Wett-
bewerbsvorteile durch eine stets aktuelle Betriebsausstattung. Außerdem 
steht es wie kaum eine andere Finanzierungsart für eine unkomplizierte 
und schnelle Abwicklung.

SüdLeasing GmbH

Kontakt:
SüdLeasing GmbH

Katja Zecher
Telefon 0711 12715151
Mobil 0172 8921962
Katja.Zecher@suedleasing.com

Mario Jelitte
Telefon 03473 914708
Mobil 0171 2290825
Mario.Jelitte@suedleasing.com

www.suedleasing.com   
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Wir
nehmen
Sie mit. 

Das meinen wir wörtlich: mit zu

Eisenbahnverkehrsunternehmen,

Betrieben der Bahnindustrie,

Dienstleistern und Entscheidern

aus Politik und Wissenschaft. 

Wir wollen der Bahnbranche 

ein Partner sein bei ihrer Suche 

nach praxisorientierten Problem-

lösungen.

Wir machen die Bahnbranche

transparent.
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Sicher mit ERTMS
Dr. Josef Doppelbauer zur 
Weiterentwicklung des Zug- 
sicherungssystems Seite 10 

Fachkräftemangel
Wie sich Bahnunternehmen 
der demogra� schen Heraus-
forderung stellen Seite 26
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Deutschland 11,50 €  •  Österreich 12,70 €  •  Schweiz 20,70 sfr  •  Benelux 13,20 €      

+++ Bahnkarte: Umschulung/Ausbildung +++ Im Fokus: Finanzierung+++

Flix für die Schiene
Flixbus hat mit Flixtrain 
einiges vor: Locomore rollt 
bereits wieder. Seite 58


